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blitze-perlen
Jetzf hab' ich Ferien von den Basler Hifzen
Und Herz und Hirn sind nichf mehr dürr wie Stroh,
Der Bergwind weht, die weifjen Gipfel blitzen,
Und komm' ich, kraxle ich herum, ins Schwitzen,
So bin ich selbst dran schuld und weifj, wieso.

«Hundstage» waren's wirklich, was wir hatten.
Kein Lüftchen blies, auch nicht der kleinste Hauch.
Die ganze Lebenslust ging durch die Latten;
Kein Wunder war's, bei 40 Grad im Schatten.
Zuhause safj man unterm Wasserschlauch.

Nachts schlief im Garten man in leichten Zelten,
Tags lief man heifj im wahrsten Sinn des Worts.
Die Damen liefjen fünfe grade gelten
Und waren offenherzig wie noch selten.
Auch Onkel Max der dicke ging in Shorfs.

Es schmeckte wie nach Stroh der beste Stumpen.
Man tropfte wie ein müder Wasserlauf.
Die bravsten Bürger fingen an zu lumpen,
Und wufjten nichts, als Bier in sich zu pumpen.
Die Glacémânnli hatten Ausverkauf.

Man rief zum Himmel um ein Donnerbeben;
Auch er war, sich zu regen, viel zu faul.
Im heifjen Sonnenglast blieb alles kleben,
Das Hemd, die Arbeit und das Innenleben.
Der Pegasus ging wie ein lahmer Gaul.

Vorbei. Ich sitz' am Hang, seh' Kühe grasen
Und käue Verslein, wie den Halm das Rind.
Die Sonne scheint und bringt mich nicht zum Rasen.
Hier oben kann die ganze Welt mir blasen,
Die Welt und Du, mein braver, kühler Wind! Blasius

Worte zur Zeit
Gar keine andere Staatsform verlangt

für ihre Gesundheit in dem Mafje die
Heiligkeit und Unantastbarkeit des
Gesetzesbuchstabens, wie die Demokratie.

General Ulrich Wille

Perön, Perön!

In Argentinien isf Frau Eva Perön eifrig

damit beschäftigt, im ganzen Lande
Frauengruppen der perönistischen Partei

zu organisieren, damit die Frauen
bei den Wahlen im Jahre 1952 ihre
Stimme mehrheitlich Perön geben. Die
argentinischen Frauen sollen dafür
sorgen, sagt sie, dafj die Kinder früh zu
Perönisten erzogen werden. «Noch ehe
sie ,Papa' sagen können, werden sie
schon Perön' sagen», versichert Frau
Eva.

Wir nehmen an, dafj dieser Ruf der
Allerkleinsten das Signal für deren Mütter

werden soll, mit einem gewissen
Henkelgefäfj herbeizueilen.

Die Frauen sind doch wirklich immer
gründlicher und praktischer als die
Männer. Denn schon den allerersten
Jahrgang zu erfassen, haben weder Hitler,

noch Stalin oder Franco verstanden.
Das blieb Frau Eva vorbehalten. Und
ihrer wahrhaft genialen Anregung allein
werden die argentinischen Mütter es
zukünftig zu danken haben, dafj sie in
so einzigartiger Weise das Parteinützliche

mit einem Henkeltöpfchen werden
verbinden können. Pietje

D

Bisch scho iigschlafe Heiri?'
Erseht s lingg Bei!"

Vom Friedenskrampf

Ein Ding mag noch so närrisch sein,
Es sei nur neu,
So nimmt's den Pöbel ein. (Geliert.)

«Ihr müht kämpfen. Ihr müfjf einen
systematischen und offensiven Feidzug
für den Frieden ins Rollen bringen. Für
die Bestrafung der von den Feinden
des Friedens verübten Verbrechen mufj
die stärkste Propaganda betrieben
werden», heifjf es im Parteiorgan der
Kommunisten «Neues Deutschland».

Da die Welt für den Frieden, in dem wir
gegenwärtig trotz dieser und ähnlicher Herren
Gottseidank noch leben, kämpfen soll, ist
anzunehmen, dalj die Welt, sollfe es doch einmal

zum Kriege kommen, von den gleichen
Herren aufgefordert werden würde, ihn friedlich

zu Ende zu führen. Piefje

Korea en miniature

Die Weltgeschichte überträgt die
menschlichen Schwächen ins Gigantische

und Groteske. Angesichts der
«Friedenskampagne» der Kommunisten
und ihrer Praxis in Korea fällt einem
die alte Geschichte der streitenden
Geschwister wieder ein.

Trudi heult, der Bruder Fritz plage sie
ständig. «Ueberwinde ihn mit Liebe!»
mahnt die Mutter, «wenn du ihm recht
lieb in die Augen blickst, dann bringt
er es doch gar nichf fertig, dich zu
plagen.»

Eine halbe Minute später: Fritz heult
ebenfalls los. «Was hast du nun zu
heulen?» fragt die liebe Mutter.
«Wegen der Trudeli Ueber dem Tisch
überwindet sie mich mit Liebe und unter

dem Tisch stöfjt sie mir mit dem
Schuh ans Schienbein!» AbisZ

Lieber Nebi!

Längst hat sich Freund Felix für einen
Töff interessiert und endlich wurde eine
Maschine angeschafft. Da ich als
rückständiger Fufjgänger wohl auch
gelegentlich ans Motorisieren denken müssen

werde, erkundigte ich mich nach
den ausschlaggebenden Vorzügen des
auserkorenen Motorrads. «Es het mer
halt de sümpatischst Chrach gmacht»,
sagte Felix im vollsten Ernst; und ich
hatte keinen Grund zu zweifeln, denn
er ist sehr musikalisch Pen
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